
Zwischenraumleben

Das fensterlose Zimmer zum Durchgang gebaut

Hält die Herzen der Gespaltenen wie ein Bergsteiger das Seil

Wenn am Fuß der Stein bricht

Wenn die Sorgsonne aufgeht und Entscheidungen dämmern

Wenn die Fragsonne im Zenit steht und die Wahl brennt

Im resolutlos gegerbten Nacken

Das Gemach schön gezimmert und gemütlicher Teppich

Lädt zum ewigen Bleiben ein mit Sitzmöglichkeit

Sorgsonnenschutzfaktor 50

Lädt ein zum Schweigen und Vergessen die Türen

Mit dekadent beschusslosem Mahl und Trunk ohne Tränen

Beklommenheitssegel schön schattig

Wir Zwischenraumkinder wir bauen ein Leben darin

Kantlose Möbel - man schlägt sich an nichts

Wir Gespaltenen wir polieren Besteck und den Boden

Legen schwerste Decken auf die weichesten Betten

Man schlägt sich an nichts, man schlummert so gut

Wir speißen und lächeln und schlummern und

Gehen nicht raus
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